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V o r l a g e  Nr. G 40/18 

für die Sitzung der Deputation für Bildung (städtisch) am 13.07.2012 

 
 
 

Oberschule an der Egge (Blumenthal)   

hier: Bau- und Kostenplanung (I. BA) 

 

 

A. Problem / Sachstand 
 
Die Deputation für Bildung hat in ihrer Sitzung am 16.12.2011 der Einrichtung einer Se-

kundarstufe I beginnend mit einem 5. Jahrgang ab 01.08.2012 in Blumenthal am Standort 

Eggestedter Straße zugestimmt und im Verlauf des 1. Halbjahres 2012 um einen Zwi-

schenbericht zur Bau- und Kostenplanung gebeten. Die umfangreichen Planungen für die 

in diesem Zusammenhang insgesamt notwendigen Maßnahmen konnten noch nicht ab-

geschlossen werden. Unabhängig davon ist es jedoch erforderlich, die Voraussetzungen 

zur Aufnahme der ersten Oberschulklassen zum Schuljahr 2012/13 zu schaffen. 

 

B. Lösung 
 
Da sich die Raumsituation am Standort Eggestedter Straße erst nach der Reduzierung 

der Oberstufe auf 5 Profile / Jahrgang und der Verlegung der Fachschule für Sozialpäda-

gogik in die zukünftige Dependance an der Lüder-Clüver-Straße spürbar verbessern wird, 

kann der bedarfsgerechte Ausbau der Schule nur schrittweise erfolgen. In einem I. Bau-

abschnitt sind u.a. folgende Maßnahmen vorgesehen: 

a) Eggestedter Straße 

• Herrichtung der Räume für den 5. Jahrgang (2 Klassenräume, 1 Differenzierungs-

raum, 1 Lehrerstützpunkt, 1 Lehrmittelraum) 

• Umbau des ehemaligen Fotolabors etc. zu einem Klassenraum (= Vorabmaßnah-

me der 2013 beginnenden Brandschutzsanierung) 



2 

• Schaffung einer Fläche mit altersgerechten Spielgeräten 

b) Lüder-Clüver-Straße 

• Bau- und Ausstattungsmaßnahmen im erdgeschossigen Altbau sowie im Neubau 

(z.B. Malerarbeiten, ergänzende Elektroarbeiten, Sonnenschutzvorhänge, Einbau 

von Akustikdecken) 

Immobilien Bremen führt im Neubau gleichzeitig verschiedene Brandschutzmaß-

nahmen durch. 

Die Kosten für diesen I. Bauabschnitt belaufen sich auf insgesamt 374.000 €.  

In einem II. Bauabschnitt ist 2013 neben der Herrichtung der Räume für das nächste 

Jahrgangshaus und weiteren Berufsschulklassen vorrangig die Erneuerung der Einrich-

tung und technischen Ausstattung des naturwissenschaftlichen Fachbereichs vorgesehen, 

die im Rahmen der umfangreichen Brandschutzsanierung durchgeführt wird. 

Die weiteren Planungen sehen vor, dass die Fachschule für Sozialpädagogik das Gebäu-

de an der Lüder-Clüver-Straße ab dem Schuljahr 2014/15 komplett übernimmt (Die De-

pendance der Oberschule an der Lehmhorster Straße wird gleichzeitig aufgelöst). Des 

Weiteren ist vorgesehen, den Standort Reepschläger Straße nach Auslaufen der Förder-

zentrumsklassen aufzugeben. 

Der vorhandene Raumbestand an der Eggestedter Straße reicht auch nach der Verlegung 

der Berufsschulklassen für den weiteren Aufbau der Oberschule nicht aus. Bleiben die 

bisherigen Rahmensetzungen (3 Züge bzw. 5 Profile / Jahrgang) unverändert, zeichnet 

sich ein rechnerisches Defizit für voraussichtlich 2 Jahrgangshäuser ab. Vor diesem Hin-

tergrund wurde Immobilien Bremen beauftragt, eine Machbarkeitsstudie für einen optiona-

len Erweiterungsbau zu erarbeiten. Die Ergebnisse werden in der nächsten Deputations-

sitzung im September vorgestellt. 

  

C. Finanzielle / Personelle Auswirkungen / Gender-Relevanz 

Es entstehen Kosten für den I. Bauabschnitt in Höhe von 294.000 € in 2012. Die Finanzie-

rungsmittel stehen auf der Haushaltsstelle 3239/812 42-1 – für Einzelmaßnahmen zur 

Umstrukturierung im Schulwesen – zur Verfügung. 2011 wurden bereits 80.000 € für den 

geplanten Umbau des ehemaligen Fotolabors bereitgestellt.  

Von der Neugründung der Oberschule in Blumenthal sind Schülerinnen und Schüler glei-

chermaßen betroffen. 
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D. Beschluss 

1. Die Deputation für Bildung stimmt der Bau- und Kostenplanung sowie der aufgezeig-

ten Finanzierung für den I. Bauschnitt zu. 

2. Die Deputation für Bildung nimmt die weiteren Planungsschritte zur Kenntnis und bittet 

zu gegebener Zeit um die Vorlage der entsprechenden Bau- und Kostenplanungen. 

 
 
In Vertretung 
 
 
 
Carl Othmer 
Staatsrat 
 


